
Aus demografischen Gründen wird sich die
Zahl der jüngeren Arbeitnehmer in den kom-
menden Jahren immer weiter verringern.
Deshalb werden die Unternehmen neben ei-
ner verstärkten Beschäftigung älterer Ar-
beitnehmer zunehmend auch auf das Poten-
zial qualifizierter junger Frauen angewiesen
sein. Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf
wird somit immer wichtiger. 
BAVC und IG BCE haben gemeinsame Posi-
tionen zur Erleichterung familienfreundlicher
Beschäftigung entwickelt. Für die Betriebs-
praxis stellen sie einen Leitfaden zur Gestal-
tung der Elternzeit zur Verfügung. 
Werdende Eltern, die eine Elternzeit in Be-
tracht ziehen, sind ebenso wie der Arbeitge-
ber auf eine möglichst frühzeitige Koordinie-
rung angewiesen. Dabei ist es sinnvoll, auch
schon vor den gesetzlich vorgesehenen Fris-
ten in einem planenden Gespräch unter allen
Beteiligten die Rahmenbedingungen der El-
ternzeit abzustimmen. In einem solchen Ge-
spräch können neben der beabsichtigten
Dauer der Elternzeit auch Fragen wie die an-
gestrebten Beschäftigungszeiten und mögli-
che Vertretungsregelungen geklärt werden.

Klarheit für alle Beteiligten
Diese Gespräche ermöglichen eine voraus-
schauende Planung für Arbeitnehmer und
Arbeitgeber. Gleichzeitig ist es der Auftakt
zu einer kontinuierlichen beiderseitigen Kon-

taktpflege während der Elternzeit. Diese in-
tensive Kommunikation ist eine der entschei-
denden Voraussetzungen für eine reibungs-
lose Rückkehr in den Beruf. Der Arbeitgeber
kann den Mitarbeiter in Elternzeit etwa über
freie Stellen im Unternehmen informieren
oder den Kontakt durch Einladungen zu Be-
triebsversammlungen und Informationsver-
anstaltungen aufrecht erhalten. Die „Eltern-
zeitler“ wiederum können durch Besuche im
Betrieb, Gespräche mit Kollegen und durch
den kontinuierlichen Kontakt per E-Mail ver-
hindern, dass sie von der Entwicklung im
Unternehmen abgekoppelt werden.

Qualifikationen erhalten
Auch ein Erhalt der Qualifikationen des Mit-
arbeiters in Elternzeit ist für eine gelungene
Rückkehr an den Arbeitsplatz wichtig. Ne-
ben Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen
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bieten hier vor allem Urlaubs- und Krank-
heitsvertretungen die Möglichkeit, regelmä-
ßig für einen begrenzten Zeitraum Aufgaben
im Betrieb zu übernehmen. Um gemeinsam
zu erproben, wie der Wiedereinstieg mög-
lichst reibungslos gestaltet werden kann,
sind solche Einsätze gut geeignet. Eine wei-
tere Option ist die Teilzeit während der
Elternzeit. Diese ermöglicht es den Eltern
ebenfalls, ihre Qualifikation zu erhalten. 

Ziel: Rückkehr ins Unternehmen
Auch die beiderseitigen Vorstellungen und
Erwartungen über die Rückkehr an den Ar-
beitsplatz sollten frühzeitig geklärt werden.
Dafür sind Rückkehrgespräche unter den
Beteiligten ein sinnvolles Instrument. In ih-
nen können Arbeitnehmer und Arbeitgeber
den Rahmen der weiteren Zusammenarbeit
nach Ende der Elternzeit abstecken und die
beiderseitige Planung in Einklang bringen. 
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